r für den 


Intelligenz- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Sonnabend, den 30. December 1820. 


— en 


nen er TE N 


Königl. Preuß. Yrov.-Intellidens-Eompteits in der Brodbänfengaft, No. 69% 


An die reſp. Leſer des Danziger Intelli enz⸗ 
= Blatts. 2 


Nich Mittwoch als den 3. Januar wird das erſte 
N Stück des Intelligenz⸗Blatts ausgegeben. An die⸗ 
ſem Tage kann daſſelbe nicht. anders als 
gegen Vorzeigung der neuen Conkremarque 
verabkolgt werden. Bis dahin findet die Vorausbezahlung 
t Zwei Reichsthaler Brandenburger Courant noch ſtatt. 
Wer ſich ſpater meldet, hat es ſich alsdann ſelbſt zus 
ſchreiben, wenn nicht alle fruher erſchienenen Nummern die⸗ 
ſes Intelligenzblatts vollſtaͤndig nachgeliefert werden konnen, 
da nur auf die wirkliche Anzahl der Praͤnumeranten bei dem 
Abdruck der Exemplare Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Dani, ben 5 December 2 5 | 
Königl. Preuß. Pro vinzial⸗Inte igenz⸗Comptoir. 
= J. C. Alberti. ; 


Sonntag, den 31. Decbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 
„Marien. Vormittage Herr Doctor Loſchin. Mittags Hr. 
er. Mime Har Een Vlach. een 


* sl — 


Königl. n W l 95 bar one oſten ohe tei e Conſi⸗ 

ori ota 8 2 

St. Jobann. Vormittage Herr Doctor Gute. Mittags Her 8 

e 15 9 Hiebei gs Herr e Pohlmann. Nach 
Dominikaner Kirche. — 5 Hr. Pred Nomuaſ⸗ us Scherfin, 2 

St. e Vorm Herr P. 145 Blech. Mittags Herr Archidiaconns- Grahn. Nach⸗ 


mittag 
St. Beige Born. 170 Prediger Matthäus Hohmann. Nachmittags Hr. Peed. Tha 
St. Elifabeth Form. Dr Pred. Boͤszoͤrmeny. 1 e Hr. Rector 8 


St. Bartholomä. Vorm Hr. Pastor Fromm. Nachm rof. Kn 
St. Br“ e Superintendent Eher, Anne 110 155 10 übe. Nach mitt. 
v. Can a 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewsky. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. red. Linde. 
St Annen. Vormittags Hr. Pred. eongening, Beat Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. He. Candidat Schwe 
St. Salvator. Vorm Herr Sberlehrer acids Rachmittaas Hr. Cand. Schwenk d. 1. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j, Anfang um 10 Uhr. 
Zuchthaus. Vorm. H. Candidat Schwenk d. 4. 


Montag, den 1. Januar 1821, am u Neujahrstage; predigen: 


St. Marien. — 7 Ach ae e Bertling. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
Ar. iaconus 
Koͤnigl. er Vormittags Herr General Official Kofoltienigz Nachm. Herr Prediger 


a entze 
St. Johann. eee Herr Paſtor Rösner. Mittags Herr Diaconus Pohlmann. 
Nachmittags Hr. e Draghe dm 
Dominttung- Sich Vorm. Herr Pred Romnal us Schenkin. Nachmittags Herr Pred. 
onaventurg Prey. 
St. Seile e om. err Paſtor Blech. Mittags Herr Alchidigconus Grahn. Nachm. 
r. iaconu emmer. 
t. Brigitta. Vorm. Hr. Pred "Matthäus Hobmann,. Nachm. Herr Prior Jacob Müller, 


t. Elſſaberh. Vorm. Hr. Prediger Bellair. lu He. Pred. Bos zoͤrmeny. 
Carmeliter: Nachm. Hr. Prediger Aue Czapkowsk Die! ft 
4 — 2 cz 


St. ie Vorm! Hr. Paſtor Fromm. Mittags eg 
5 prediger Weickhinann, Anfang halb 12 7 nu m 
St. Trittatts. Vorm. H. Hr. Supe rin gien 9 ‚Fe zit ER 
St. Barbara. N red. M in. Aden Pre 
eil. Geiſt. Vorm f pred. Linde. 
t. Annen. Vorm. Hr Perd . Seen Prebigt. 
Heil. Leichnam. Vorm Hr. Pred. 8 
St. Salvator. Vorm. Hr. pred. S 8 
Spendbaus. Vorm. Hr. Oberlehrer Nach bave. 
N Rt . Hr. Candidat Schwenk d. . 
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218 ke Mirchau, Forſtinſpection ia Amts⸗ und gand⸗ 
rathskreiſes Carthaus, unſeres Regierungs Bezirks, wird die Anlage 


255 Glas huͤtte, es ſey zur Verfertigung von. grünem oder . e le = 
wuͤnſcht. e ä 


ER fall daber dem Unternehmer einer ſolchen Anſtalt, nicht nur das erfor⸗ 
derliche Holz von jahrlich co. bis 10% Klaftern kiefern Scheite, die Klafter 
zu 3 Preuß. Cubicſuß Raum gerechnet, auf eine Rihe von 20 Jahren zuge⸗ 
ſihert, ſondern noch ein Ferſtgrundſtück von 135 Morgen 64 Ruthen Preuß. 
Maaß entweder käuflich, oder in Erbpacht oder auch blos in Zeitpacht uͤber⸗ 
laſſen werden, je nachdem es der Unternehmer wuͤnſchen ſollte. 
Dieſes Forſtgrundſtück liegt am Bukowoer⸗See, mitten zwiſchen den Wal⸗ 
dungen, woraus das Holz zum Betriebe der Hütte verabfolgt werden ſoll, 
61 Meile von Danzig, 9 pon Dirſchau 6 von Schöneck, 8 von Stargardt, 
34 von Berent, ga von Buͤtow, 3 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt 
entfernt, in einer augenehmen Gegend. . l 
Der Preis des Holzes iſt niedrig, der des Glaſes, beſonders des feinen 
und geſchliffenen, ziemlich hoch. Die zum Betriebe erforderliche Aſche iſt wohl⸗ 
feil und leicht zu erhalten, da es an Laubholz in der Gegend nicht mangelt. 
Zur Ueberlaſſung dieſer Unternehmung iſt ein Licitations⸗Termin 
auf den 30. Januar kuͤnftigen Jahres g 
von 9 Uhr des Vormittags an, angeſetzt, welcher in dem hieſigen Regierungs⸗ 
Gebäude von dem Oberforſtmeiſter abgehalten werden wird. ö RE, 
Die Licitations⸗Bedingungen konnen in unſerer Forſt⸗Regiſtratur und bei 
dem Königl. Oberfoͤrſter in Mirchau, welcher letztere auch das zu berlaſſende 
Forſtſtück anzeigen wird, eingeſehen, auch, gegen Erlegung der Copialien, in 
Abſchrift mitgetheilt werden. 8 f 1 
Wer, unter Uebernahme der Licitations⸗Bedingungen, für das zu überlafs 
ſende Holz am meiſten bietet, hat den Zuſchlag, unter Vorbehalt böberer Ge⸗ 
nehmigung, zu gerärtigen. Kein Gebott wird jedoch angenommen, wenn der 
Risrende nicht vorber 200 Rthl. in baarem Gelde oder Staatspapieren zu un⸗ 
jean ene En eg eke hat. Bi 
Wenn die hohere Genehmigung nicht innerhalb 8 Wochen erſolgt, fo bleibt 
der Meiſtbietende nicht langer an fein Gebott gebunden. 0 a 2 at 
Danzig, den 20. November 1870. 1 1 re 
Rinigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 5 
Auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarü Dechend, Stellvertreter des Fisci 
Ader Königl. Regierung hieſelbſt wird der Maurergeſell Jobann Peter 
err, geboren den 2. Juli 1760 zu Elbing, Sohn des daſelbſt verſtorbenen Fe⸗ 
derpoſenhaͤndlers Job aun peter Kern, welcher feit den Jahren feiner Wander⸗ 
ſchaft und zwar dem Jahre 1783, wo er ſeinen Bruder Andreas Kern zu Culm 
verließ, von feinem Leben und Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben, und 
dadurch die Vermuthung wider ſich begründet hat, daß er die Königl. Lande 
verlaſſen habe, um ſich ſeiner Militairpflicht zu entziehen, hiedurch aufgefordert, 
ungefäumt in die Koͤnigl. Lande zuruͤckzukehren und zur Verantwortung wegen 
feines Ausbleibens in Termins : — 
a e den ag. Marz 182175, - 
im Conferenzzimmer des Oberlandesgerichts hieſelbſt vor dem Deputirten Hru. 
1 
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Oberlandesgerichts⸗Referendarius Gdring zu erſcheinen, im Falle ſeines Aus⸗ 
bleibens aber in Conſiscation feines gefammten inlaͤnbiſchen und ausländiſchen, 
jetzigen und künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Bellen der Regie⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſe hieſelbſt gewaͤrtig zu ſeyn. i 
Marienwerder, den 29. Auguſt 1820. : 
Königl. Preuß, ©beriandesg-richt von Weſtpreuſſen. Kin} 
m Genehmigung der Stadtverordneten: Berfammlung find für den Seitz 
raum vom 1. Januar bis 30. Juni 1827, die Säge der auf der groſ⸗ 
fen Mühle und Weitzenmühle zu entrichtenden Metzgefaͤlle ſolgendermaſſen bes 
ſtimmt worden: g 
1 Beim Roggen 
1, von den Baͤckern 
a, zu gebeutelt Mehl pr. Centner 15 Gr. Danz. od. 9 Gr. 118 Pf. Preuß. 
b, zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Ctir12 — — — * — — 
2, von den Haͤkern u. Conſumenten — 15 — — — 9 — 114 — — 
3, zu Brandweinſchroot pr. Scheffel 2 — — — 7 — 1275 — — 
II. Beim Weitzen | 5 
1, von den Baͤckern und 2, von den 
Häfern u. Conſumenten pr. Entner 21 — big 13 — 9 
35 zu Brandweinſchroot pr. Scheffel 15 — 
4, zu Kraftmebl pr. Centner . 11 — 
III. Gerſte zu Mehl pr. Centner. 9 — 
IV. Gerſte, Hafer und anderes Fur 
terſchroot pr. Centnenr 6 5 — 22 — — 
V. Brauer⸗Malz pr. Scheffel. 6 — — — 32— 532 — — 
Hiebei wird dem Publico bekannt gemacht, daß auf den Grund der bei der 
Koͤnigl. Steuer⸗Behoͤrde geſchehenen Declarationen die Metzgefaͤlle nach obigen 
Saͤtzen berechnet worden und zu bezahlen ſind, und die verſchiedenartigen Be⸗ 
rechnungen welche bei verſchiedenen Mahlguͤtern auf der groſſen Muͤhle bis jetzt 
eingefuͤhrt waren, gänzlich aufhoͤren. 
anzig, den 21. December 1820. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
u" die Koſten der Nachtwache auf der Speicher: Infel zu einem groͤſſern 
Theile als bisher zu decken, ſind die Beiträge mit Zuſtimmung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung in der Art erböher worden, daß von jetzt ab 
für Speicher von 500 Laſten und Darüber 9 Kthl. 
— 400 bis 500 Laſten 8 — 


I 
1111 
111 


'4 #1 


— 


— — 300 bis 40 —— 7 — 
— — 200 bis 30 6 — 
— — 100 bis 200 ——T 5 — 
— — 50 bis 1o0̃——— 4 — 
— — unter 50 Laſten . 3 — 
für unbebaute Brandſtellen 16 9 Gr. bis 2 
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erboben, und damit für das laufende Jahr 1821 der Anfang gemacht werden 
ſoll. Die Speicher⸗Inhaber werden alſo hiedurch aufgefordert, dieſe erhoͤheten 
Beiträge an den Wachtmeiſter Freybirter auf ſeinen diesfaͤlligen Antrag unge⸗ 
äumt zu berichtigen, ohne uns in die unangenehme Nothwendigkeit zu verſetzen, 
wangsmaaßregeln anzuwenden. wre een ö 


Danzig, den 18 Decbr. 1820. 5 ö K 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


a nunmehro die Zinſen pro 1820 von dem als Staatsſchuld anerkannten 
Theil der Altern Stadtſchulden eingegangen ſind, ſo werden die Ver⸗ 
walter derjenigen Kirchen, Hospitaͤler und milden Stiftungen, welche bereits die 
Zinſen fuͤr die Jahre 1814 bis 1819 erhoben haben, hiemit aufgefordert, vom 
4. Januar t J. ab innerhalb 14 Dagen dieſe Intereſſen gegen vorſchriftsmaͤſ⸗ 
fige Quittung von unferer Kaͤmmereikaſſe in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
wir ſolche auf ihre Gefahr ad depositum zu nehmen genoͤthiget find. 
Danzig, den 18. December 1820. 
Oberbürgermeiſter, Buͤtgermeiſter und Ratb. 
Ds dem Kuͤrſchnermeiſter Friedrich Dalkowski zugehorige in der Breite⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 1215. und No. 80. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiven Vorderhauſe 
mit einem an der Straſſe gelegenen Taſchengebaͤude und einem kleinen Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 1143 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
£ den 23. Januar 1821, 2 b 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Ar⸗ 
tus hofe angeſetzt. Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant 
u verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekaunt gemacht, daß das darauf zur erſten Hypothek einge⸗ 
tragene Capital von 1475 Rthl. getündiget iſt und baar abgezahlt werden muß. 
Aucbrigens kann die Taxe taglich in unfirer Regiſtratur und bei dem Auctio na⸗ 
tor Lengnich eingeſeben werden. ae in 


Danzig, den 5. October 1820. a 
f ö oͤnigl Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


Dis dem Bäckermeister Johann Benjamin Schbning zugebdrige in der 
Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. G30. fol. 74. A des Erb? und No. 

30. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiven, vier 
Etagen hohen Vorderhauſe mit einem Hofraum und einem Hintergebaͤude beſte⸗ 
bet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
1495 Nhl. gerichtlich abgefhägt worden. durch fentliche Su bhaſtation ver 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitationstermin auf er 2 


den 23. Januar 1821, in 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
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welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe as geſetzt. Es werben demnach beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauſſuſtige biemit, 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine. ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu ver⸗ 
Tausberen, und es bar der Meiſtoietende in dens angeſetzten Teenie den Zuſchlag 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten Se 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene und 
gekuͤndigte Capital von 642 Kthl. 77 Gr. 29 pf. gegen 5 pr. Cent jaͤhrlicher 
Zinſen und Feuer⸗Verſicherung dem Acquirenten belaſſen werden kann. 
Die Taxe von dieſem Grundſtuͤck iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Aus tionator Lengnich einzuſehen. . ö 5 
Danzig, den 24. October 1820. * en ; 
Po 15 75 95 el Lands EDER in 
4 as dem Eiguer Gottlieb Schwarz zugehorige in der Werderſchen Dorf 
D ſchaft Kaͤſemark No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene ne 
welches in einem Wohngebaͤude, Viehſtall und einem Fuͤchengarten circg 3 Mor⸗ 
gen groß beſtehet, und die Krug: und Hakenbuͤdner⸗Gerechtigkeit hat, fol auf 
den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 9 Rthl. 
Preuß. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
ae den 13. Februar 1821 5 a 
vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden dass 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angefeh« 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende mit Genehmigung des Gerichts den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. Tr 
Danzig, den 21. November 18200. ia 
Bönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. e 
ag wer Öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Kaufmanns Jacob 
Steffens gehoͤrigen Grundſtuͤcks in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe lol. 70 
A. & B des Erbbuchs und 683. der Serpis⸗Anlage ein nochmaliger peremto⸗ 8 
riſcher Licitations⸗Termin auf 65 
ö den 23. Januar 1g2x, Er 71872 
vor dem Artushofe und dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden iſt, ſo wird 
ſolches den Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf die fruͤhere Bekanntmachung vom 
18: October v. J. und 2. Mai. d. J. eroͤffnet. N 229 5 
Danzig, den 8. December 1820, e e ee N 
1 Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 0 70 9 
on dem unterzeichneten Gericht wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
Arbeitsmann Michael Schultz an der Mottlau, und deſſen Braut die 
Jungfer Catharing Eliſabeth Scheffler daſelbſt durch einen am 21. Dechr. . 
gerichtlich errichteten Eher Vertrag die hier Statt ſindende Gütergemeinſchaft, 


und werden die beſitz⸗ und zahlung 


we 
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ſowohl in Hinſicht ihres jetzigen und zukunftigen Vermoͤgens als in Hinſicht ber 
Nuzungen deſſelben gänzlich ausgeſchloſſen haben. f 0 * 
Danzig, den 22. December 180. N. * 
r Das Gericht der Hospitaͤler zum heil. Seiſt und St. Elisabeth. 
f a in dem zum Verkauf des den Feldwebel Liedkeſchen Erben gehörigen 
D hieſelbſt sub Litt A. I. No. 529. pe ae 25 Gr. 
135 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundßuͤcks am 27. September o. — 
nen Termin ſich kein Rauflufliger gemeldet, fo haben wir annoch einen neuen 
jedoch peremtoriſchen Licktations⸗Cermin auf N 5 
5 den 22. Januar 1821, Vormittags um 11 Uhr, f 
vor dem Deputirten, Herrn eee e Albrecht, angeſetzt, 
hlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen biedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen, der im Termin Meiſtbierender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundflügts kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


rden. f i 
Elbing, den 6. Octeber 1820. e 
8 Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


ag dem allbier aus haͤngenden Sub baſtarſons pntent ſoll das der Witwe 


em 
G des Einſaſſen Peter Fichberg, Eliſabeth geb. Steiniger gehoͤrige sub 


Lite D. IX. 10, im Dorfe Jungfer belegene, auf 7648 Nthl. 22 Gr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundftüc mit den Pertinenzſtuͤcken Litt, D. III. e, b. 
„Litt. D. VIII. a I öffentlich verſteigert werden. . 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auß BER 
den 20. Januar, n 22 

den 27. Maͤrz und e g f 
; den 23. Mai 1821, jedesmal um Yı Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputivten, Herrn ien Franz angeſetzt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zablungs fähigen Kauflu igen hiedurch aulgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmer⸗ 

verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 


ihr Gebott zu d gen 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht . ein⸗ 


treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter eintommenden Geborte 
aber nicht weiter Rücklicht genommen werden . 2 
an Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpitirr 
werden. N 5 22 We 
Elbing, den 3. November 18200 er bd! 8 10 * 
N Bonigl, Preuſſiſches Stadtgericht ⸗ 
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N a S u b ha ſt At ig neden t.. ia ia 

Au den Antrag der Gläubiger des Kaufmanns) Jobann Jacob Bereich, ſoll 
das demſelben zugehörige, unter den hohen Lauben sub No. 9. hieſelbſt 
gelegene Großbuͤrgerhaus, wozu ein Erbe Radical⸗Acker von 72 Morgen zu 

Damfelde, und der wuͤſten Bauſtelle sub No. 264. und 265. bieſelbſt gehoͤrt, 
und welches auf 2936 Rthl. 73 Gr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. i 5 g 

Hiezu haben wir Termin auf . er 
den 19 Januar, va SR 
den 19. März und f 
den 19. Mai rar, 

allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zablungs faͤhigen biedurch 
bekannt gemacht wird. 5 

Marienburg, den 12. Nevember 1820. f 
Roöniglid, Preuß Stadtgericht. 7 

5 Fr in der Dorfſchaft Eichwalde im Marienburger groſſen Weder sub No. 
324, belegene, den Samuel Ichwichtenbergſchen Eheleuten zug hoͤrige 
Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohngebäude, einer Scheune und 2 Hufen 
22 Morgen 139 ◻uthen, reſp. in Eichwaldeſchen, Koczelitzten und Niedauſchen 
Grenzen belegen, ferner einem Antheile an der Tanſetſchen Windmuͤhle nach Hufen⸗ 
zahl, welches laut gerichtlicher Taxe auf 40.38 Rihl. 60 Gr. abgeſch itzt worden, 
ſoll hiedurch öffentlich ſubhaſtirt und an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige, welche Grundſtücke zu acquiriren und zu bezahlen im Stande ſind, wer⸗ 
den demnach hierdurch aufgefordert, ſich in den dazu beſtimmten Terminen, naͤmlich 

0 5 den 22. November 1820, 
den 24. Januar und 

f 11 1 den 31. März 182, f 
auf dem Voigtelgericht hieſelbſt einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, und als⸗ 
dann den Zuſchlag zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termine etwa 
eingehenden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 

Das Grundſtüͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen, und die Taxe deſſel⸗ 
ben in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 13. Juli 1820. 5 
f Königl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗Gericht⸗ 

A. den Antrag des Glaͤubigers ſoll das dem Reiffchläger Zeberlein zuge⸗ 
3 hoͤrige hieſelbſt in der Schuhgaſſe No. 250. gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 304 Rthl. 72 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Hiezu haben wir nun Termin 

£ 2 auf den 3. Maͤrz 1821 
allhier zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige und Zahlungs fa. 
ige hiedurch vorladen. r 
Marienburg, den 24. November 1820. 5 N 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
(dier folge die erſte Beilage.) 


1 


Erfte Beilage zu No. 105. des Intelligenz⸗Blatts. 


a Betanntrmadungeh 
Der unbekannte Eigenthuͤmer des Grundſtücks No. 229. zu Stolzenberg 
2 wird hiedurch aufgefordert ſich wegen der Entſchaͤdigung binnen 4 Wo⸗ 


chen a dato zu melden. 
Danzig, den 10. December 1820. s 
Rbnial. Preuß. polizei Praͤſident. 
N öffentlichen Straſſen-Laternen und die Pfoſten derſelben werden oft 
durch Fuhrleute und Kutſcher aus Unvorſichtigkeit, oft auch durch Muth⸗ 
willen und Bosheit anderer die Glaſer in den Laternen zerſchlagen und die 


Lampen daraus entwandt. 

Es wird daher mit der groͤßten Aufmerkſamkeit auf boshafte und muth⸗ 
willige Beſchaͤdiger dieſer dem Publico fo viel koſtenden Erleuchtungsanſtalt pie 
gilirt, die Betroffenen ſofort verhaftet und derjenige der aus Unvorſichtigkeit 
Leichtſinn oder Mut! willen Laternen oder Pfoſten beſchaͤdiget, auſ⸗ 


oder gar aus 
fer dem Schadenserſatz nach Bewandniß der umſtaͤnde, gemäß dem $. 20. und 
27. der hie ſigen Straffen⸗Polizei⸗Ordnung vom 1. Juli 805 und den Vorſchrif⸗ 
ten des All zem. L. R. Thl. 2. Tit. 20. $ 1490. koͤrperliche Zuͤchtigung oder 
Gefaͤngnißſtrafe To wie dem Entwender der Lampen nach §. 1149. des Allgem. 
Landrechts am angeführten Orte die Strafe des unter erſchwerenden Umſtanden 
begangenen Diebſtahls zu gewaͤrtigen haben wird. 2 
Zugleich wird jeder Burger und Einwohner aufgefordert, die etwa entdeck⸗ 
ten Beſchaͤdiger der Lampen und Pfoͤſten der unterzeichneten Behörde anzuzei⸗ 
gen, die auf der That aber eta Ertappten anzuhalten und der naͤchſten Wache 
zu übergeben und daruͤber Anzeige zu machen. 

Auch wird Jedermann beſonders aufgefordert keine Öffentliche Later nen⸗ 
Lampen zu kaufen, vielmehr wenn ſie zum Verkauf angeboten werden, nebſt den 
etwa unbekanten Verkäufern anzuhalten und auf das Polizei⸗Geſchaͤfts haus abs 
zulietern, indem entgegen geſetzten Falls der Kaͤufer als Theilnehmer und Ver⸗ 
heimlicher entwandten Guts in Anſpruch genommen und den Criminal⸗Geſetzen 
gemaͤß beſtraft werden wird. ; 

Danzig, den 21. December 1820. 

Bonigl. Preuß. Polizeis Präfident. 
om 1. Januar künftigen Jabres ab, find die Gefaͤlle fuͤr Benutzung des 
Aſchbofes für Ports, caltionirte und Okras⸗Aſche mit Einſtimmung der 
StadtverordnetenVerſammlung folgend beſtimmt: ö 
1. Beim Ein gange 
a, vom Defluitenten durch den Empfänger an Hof: und Lagergeld 
für Pottaſche, calcionirte und Okrasaſche pr. Schpfſund 7 Gr. Pr. Cr. 


an 1 8 desgl. D 0 x 3 ; 3 
an den Schreiber des gl. 8 » 1 Gr. Danziger. 


und Gebuͤrren 4 Gr. Danziger pr. Faß. 
b, vom Empfaͤnger N u ee 2 
Waagegeld pro Schp fund 3 Gr. Preuß. Cbur. 
desgl. für den Schreiber 1 Gr. Danziger. 
Lagermiethe bis Ende des Jahres ä x 3 73 Gr Preuß. Cour. 
11 beim Ausgange 
a, vom Verkaͤufer an Waagegeld pro Schpfund 3. Gr. 
dito fuͤr den Schreiber 8 5 1 Gr. Danz. . 
b, En e oder Abſender an Hof- und Lagergeld pr. Schpfd. 6 Gr. Pr. 
gagegel . . . 25 . + . « 3 
dito fuͤr den Schreiber > 1 Gr, Danz. 5 
Schreibegebuͤhren pro Faß . 4 Gr. — 
Danzig, den 28. December 1820. 7 
Öberbörgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


De durch das Erkenntniß erſter Fnſtanz wegen veruͤbten Mordes zur To⸗ 
desſtrafe verurtheilte Matroſe Johann Jacob Reich iſt am heutigen 
Tage fruͤh Morgens aus dem hieſigen Criminalgefaͤngniſſe entſprungen. a 
Wir erſuchen daher alle Civil? und Militairbehoͤrden ergebenſt, den gedach⸗ 
ten Verbrecher im Betretungsfalle arretiren und an uns unter ſicherer Bede⸗ 
ckung gefaͤlligſt abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 28. December 1820. I 
Mr Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Signale ment. 3 
Der Entfprungene iſt 5 Fuß 7 Zoll groß. Natur — ſchlank. Haar 
und Backenbart — braun, letzterer bedeutend groß. Stirn — erhaben. 
Naſe — lang. Geſichtsvildung — oval und platt. Mund — gewoͤhnlich. 
Kinn — etwas gebogen. 
Beſonder» Kennzeichen: hat auf den Aermen mit Pulver und Farbe einge⸗ 
brannte Figuren. ö 
Iinterm 2.. Auguſt d J wurde auf dem Felde bei Simons dorf ein Leich⸗ 
8 nam männlichen Geschlechts welcher bereits in Fäulniß übergegangen 
und mit einem Paar leinenen Beinkleidern, welche lederne Knöpfe hatten, einem 
alten groben grauen Mantel. einem runden zerriſſenen Hut und einem Paar 
ſchlechten Schuhen, die mit Vindfaden keſtaebunden, fo wie einem Hemde, in 
welchem aber kein Namenszug bemerklich war, bekleidet vorgefunden. 
Dierjepige, der über die perſon oder über. die Familie dieſes Verungluͤck⸗ 
ten Aus tun geen kann, wird von uns aufgefordert, dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt Anzeige zu machen. re 
Marienburg, den 20. October 18:0. 2 
Acnigl Preuß. Beoßwerder: Voigtei + Gericht. 2 


5 unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnial. Landgerichts Subkau in dem 
Dorſe Groß Schlanz belegene Grundſtuͤct der Witwer Barbara Ale 


— 


U 


* 


fernaka, beſtehend in einem Kruge und 6 Morgen Ackerland, welches auf 484 


„Kthl. 84 Gr. 8 Pf. taxict worden, ſoll in dem auf 

5 2% den 18. Januar k. J. Vormit zs um 9 Uhr 

in Subkau anberaumten neuen peremtoriſchen Licitations⸗Lermine an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich gerichtlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und 


Zah ungsfaͤhigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in diefem Terz 
mine zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und bei einer annehmlichen 
Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Dirſchau, den 24. November 1820. 
Königl. Weſtpreuſſiſches Land Gericht Subkau. 
Di zwiſchen Elbing und Tolkemirt bei dem Gute Reimannsfelde am Haff 
gelegene mir eigenthümlich zugehoͤrige ſogenaunte Hofrathsmuͤhle mit 
einem Mahl⸗ und einem Graupengang eingerichtet, wobet eine Scheune, Pferdes 
Kuh-, Schweine, und Feder⸗Viehſtall, auch Wagenſchauer, imgleichen ein Baum⸗ 
und ein Gekoͤchsgarten, auch A Morgen Culmiſch Ackerland und ein halber Mor⸗ 
gen Birken⸗ Eichen⸗ und Vuͤchen⸗Wald befindlich, und davon überhaupt nur an ’ 
jährliche Grund: Abgaben zehn Thaler zu bezahlen ſind, bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige konnen die naͤhern Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen zu jeder Zeit bei mir erfahren. ä .. Bifh, 
Marienburg, den 18. Decbr 1820. Mühlenmeiſter in der Mittelmüßle. 
achdem ich als Verwalter der chirurgiſchen Societaͤts⸗Sterbe⸗ und Wiit⸗ 
N wenkaſſe meine Schlußrechnung abgelegt habe, und ſaͤmmtliche Mitglie⸗ 
t worden ſind; ſo erklaͤre ich hiedurch meinen Austritt aus derſel⸗ 
ben mit dem Bemerken, daß für die Folge keine Anfragen und Auftraͤge, die⸗ 
ſelbe betreffend, von mir, werden beantwortet und RE N 
. W. Otto, 


Danzig, den 24. December 1820. Fr 
: Medicine & Chirurgie Doctor, 


der befriedig 


4 S ubhbaſtations patent. ? 
s foll das dem Einſaaſſen Salomon Bartſch und deſſen Ehegattin Maria, 
geb Peters, gehörige, in Tiegenort gelegene, im Scharpauſchen Erbbuch 
pag ‚44. B 214. und 208. B und im Hypothekenbuch No. 24. eingetragene 
Gruneſtück, beſtebend aus einem Wobnhauſe, Stall, Scheune, Speicher und 
1 Hufe 23 Morgen 201 Ruthen brauchbaren, und 5 Morgen 290 Rüthen un⸗ 
Beſitzern zum beffändigen emphytevtiſchen Eigenthum verliehenen 


brauchbaren, den n 
in Tiegenorterwieſe der Hollm genannt, auf den Antrag deſſen Hypethe⸗ 


Landes, in 
fengläubiger, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu die Bletunzstermine auf FERN 
den 2. November ©. 
den 6. Januar und 


1 den 1 April .. 
von welchen der letzte peremtoriſch if, allbier an gewoͤbnlicher Gerichtsflätte ange⸗ 
ſetzt, wozu etwanige Kaufluſtige dieſes auf 4820 Rthl. gewuͤrdigten Grundſtuͤcks 


7 
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mit der Verſicherung vorgeladen werden, daß in dem letzten Termine nach vorher 
gängiger Genehmigung der Königl. Regierung an den Meiſtbietenden der Zuſchlag 
erfolgen ſoll. RA 5 i 

15 en werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtück Real⸗Anſpruche 
zu haben vermemen, aufgefordert, in dieſen Terminen ſolche geltend zu machen, 
weil fig ſonſt damit praͤcludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stiuſchweigen an den 
Acquirent dieſes Grundſlücks auferlegt werden wird. 

Neuteich, den 5. September 1820. 
i Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


„„ . 
D* Gläubigern des zu Tannſee verforbenen Probſten Thaddzus Zaremba. 
machen wir hierdurch bekannt, daß vermoͤge Deerets vom 26, Mai 2 
der erbſchaftliche Liqutbattons⸗Prozeß über den Nachlaß deſſelben eröffnet worden, 
und wir zur Liquidation der unbekannten Gläubiger einen Termin auf 
’ den 8. Januar f. 5 
angeſetzt haben, wozu wir die etwa unbekannten Gläubiger des ꝛc. Faremba Bier: 
durch vorladen, ſich an dieſem Tage des Morgens um 9 Uhr auf dem Voigtei⸗ 
Gericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Info ma⸗ 
tion verjebenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten Mül⸗ 
ler und Fromm in Vorſchlag gebracht werden „ einzufinden, ihre Forderungen zu 
liquioiren und gehörig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber gewuͤrtig zu 
ſeyn, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 
Märt, und mit ihren Forderungen nur au das jenige was nach Befrtebigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwifen 
werden folle:, HR 
Marienburg, den 11. Juli 1820. 
\ Abnigl. Preuß, Gioßwerder s Voigteis Bericht, 
n hen Me EZ 
ante, den 4 Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mi 
ler Trauſchke im Keller in der Langgaſſe unter dem Haufe No. 306. 
ſchraͤge Über der Beutlergaſſe, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen haare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. verſteuert verkaufen: 
circa 500 Bouteillen fehr ſchoͤne alte Kheinweine. 
— 100 dito Champ gner⸗Weine. 
— 50 dito St. Julien. 
— 50 dito St. Eſtephs. 
— 30 dito Hoch Sauterne. i 
und einige Stuͤcke fehr güten Jamaica⸗Rum unverſteuert. 
M. en den 8. Januar 182½% fol in dem Haufe Burgſtraſſe am Altſtäͤds⸗ 
iſchen Graben sub Servis⸗Ro. 1821. an den Meiſt bietenden gegen baare 
Bezahlun! in Danz. gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden, f 
An Gold und Silber: 2 goldene Ringe, filberne Eß und Theeloͤffel, Schuh⸗ 
und Biadeſchnallen, Zuckerzange, Pettſchaft und Vobacksſtopfer. An Porcellain 


— BA 


und Fayence: Taffen, Kannen, Terrinen, Schuͤſſeln und Teller, wie mehr 
reres Irdenzeug. An Mobilien: Spiegel in gebeitzte Rahmen, eichene, fichtene 
und gebeitzte Eck⸗ Glas- Kleider- und Einnenſchraͤnke, Klapp⸗, Waſch⸗ und An⸗ 

Linnen und Betten: atlasne und tafentne Frauenkleider, 


ſetztiſche. An Kleider, 
boyene und tuchene Mäntel, Uchertöce und Klappenröcke, Hoſen und Weſten, 
Bettbezüge, Bettloken, Servietten, Handtücher, Gardienen, Hemden, Schnupf⸗ 


tuͤcher wie auch diverſes Linnen. 8 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften. 
Verpachtung. 
in 1 Meile von Danzig belegenes Landgut von 18 Hufen culmiſch iſt 
E mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden von Oſtern oder Johanni k. J. 
ab zu verpachten. Nähere Aus kunft ertheilt der Maͤkler Xhodin, Ankerſchwie⸗ 
degaſſe No. 171. 8 Ne 
Herkauf unbeweglicher Sachen 
Das ehemalige Wojſowskiſche Backhaus mit Stallungen und Garten in 
8 Neuſchodtland ſtebt aus freier Hand zu verkaufen. Wer es in Augen⸗ 
ſchein nehmen will melde ſich bei Hr. Neckowsti in Neuſchottland. 
f verkauf beweglicher Sachen. ö 
o eben habe ich die erwartete Sendung Engl. Net oder Spitzengrund in 
S allen Breiten und zwar von 17 bis 4 erhalten, welches ich, hiedurch 
mit dem Bemerken anzeige, daß der Net bei febr billigen Preiſen von vorzuͤg⸗ 
liher Güte und Dauer iſt; auch bin ich nunmehr mit allen Nummern weiſſer 
Adraͤthiger Prima Strickbaumwolle verſehen. N 
Fr. Wm Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Harnggaſſe No. 363 an der Gerbergaſſen Ecke iſt von dem ſehr beliebten 
& Magdeburger Gottlob Nathuſius⸗Kanaſter No 1. zu haben. 
ehrere Gattungen ſeiner Weine, als: Markebrunner 81 Volnay Vur⸗ 
gunder, St. un e e e d Qualitaͤt er⸗ 
n zu billigen Preiſen in Bouteillen bei „Franz Bertram, 
Vie ma J x Hundegaſſe No 324. 
xtra friſcher Caviar, Neunaugen, Holl Heringe, Edammer Kaſe, Tuͤrkiſche 
E Roſienen ohne Kerne, Krack⸗Mandeln, Feigen ſind ‚fur Billige Preife auf 
dem zweiten Damm No. 1289. zu baben. 2 2 5 
Beſtellangen auf wirklich Bruͤckſchen Stein⸗Torf von der Zie⸗ 
gelhofſchen Niederlage, werden lediglich und allein angenomme bei Hrn. 
6., Pfefferſtadt No. 228. und auf der Niederlage ſelbſt. 


Beag, Schaͤferei No. 40 a : 0 
428 fins bei mir taͤglich alle Sorten gefüllte und ungefuͤllte Kaffeekuchen zu 


_ 


. 2 haben. Es werden auch Beſtellungen auf jede Sorte Torten angenom⸗ 


men. Dorn, Backe meiſter in der Ziegengaſſe. 
f SS Himbeeren⸗Saft in Zucker gekocht iſt zu haben die Vouteille zu 
1 Nthl. in der Tobiasgaſſe No. 1558. 175 f 


7 
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1 J. der J. C. Albertiſchen Buch, und Kunſthandlung 


Brodbaͤnkengaff, e No. 697. 


die geſchmackvollſten Viſitenkarten 5 
nach den neueſten Deffeind mit und ohne goldenen Schnitt, zu den moͤglichſt 
billigſten Preiſen verkauft. 5 u 
Fe Londner Fisch- Saucen und Pickles, . ächten Prince - Regent 
Schnupf-Toback, so wie auch Engl. und Holl. Käse, Macaroni, Iri- 
‚sche. Haarnudela Kistenweise und en detail, fetnes O. C., Blau in 4 und 
. Centner-Fässer, zu den Fabrik Preisen, Eugl. Tinte zum Zeichnen der 
Wäsche, nebst dem nöthigen Wasser dazu, Engl Senf in Kisten, derglei- 
chen extra feinen Congo-Thee, Smyrnaer Rosienen in Fäfschen, so wie 
auch frische Trauben Rosienen, Feigen, Krackmandeln, Holl. Heringe, 
Sardellen und andere Waaren erhält man zu den billigsten Preisen in der 
"Material. und Fayence-Handlung am langen Markt, Kürschnergas- 
sen Ecke. l 92 8 
Mit achtem Putziger Bier zu 8 Gr. Danz. der Stof, ſowohl für fißende 
IL Gaͤſte als auſſer dem Hauſe, und mit kalter Kuͤche empfiehlt ſich vor⸗ 
zuͤglich den Abendgaͤſten in einem dazu gut eingerichteten Zimmer. a 
f Re Hahn, Halbengaſſe No. 275. 
Mebrere Sorten chemiſcher Feuerzeuge wie auch friſche Zuͤndhoͤlzer, Berli⸗ 
ner Fabrik, find fo eben angekommen und werden zu herabgeſetzten 
Preiſen am hohen Thor No. 32. verkauft. 
. Moscower Coufectmehl, weiſſe Seife A 16 Gr. Pr. pr. Pfd. 
ſaffiane gekuͤtterte Morgenſtiefel, Saffian⸗Felle, Comptoir⸗Poſen und Engl. 
Wichſe werden verkauft in der Burgſtraſſe No. 1813, bei A. T. Schultz. 
en Altſchottland No. 68. find 120 Faden trockenes Buͤchen Holz der Schaͤ⸗ 
x fexeiſche Faden zu 30 fl. Danz. frei bis vor des Käufers Shuͤre zu ha⸗ 
ben. Beſtellungen hiezu uͤbernimmt Herr N. Schultz in der Langgaſſe. 


n der Frauengaſſe No. 828. find Schlitten⸗Netze zu haben. 


Larven aller Art ſind zu aͤuſſerſt billigen Preiſen zu haben bei 

f M. D. Klitzkowsky, Langgaſſe No. 364 
anne No. 1863. ſteht ein fluͤgelfoͤrmiges Fortepiano wegen Mangel 

an Platz billig zu verkaufen. 5 
0 itronen ä 4 und 5 Duͤttchen, Holl. Heringe à 12 und 3 Duüͤttchen pro 
Stück, Holl. Kaſe A 18 Gr., trockene Vflaumen & 5 Gr., Kirſchen 9 Gr, 
gegoſſene Lichte 113 Duͤttchen, gezegene 29 Gr., ſchwarze Seife 14 Gr., weiſſe 
26 Gr., Zucker 17 bis 20 Duͤttchen, alles pr. Pfund. Rum 30 Düttch., Korn⸗ 
krandwein 9 Duͤttch, diſtillirten 12 Duͤttch., Weineſſig beſter 4, ord. 32 Dich. 
BViereſſig 7 Gr. Hanföl & 17 Duͤttchen pr. Stof, mehrere Gattungen weiſſe 

Leinwand iſt billig zuhaben Frauengaſſe No. 835. 


werden 


In alten bekannten Torf⸗Magazin an der Brabank wird 


der Torf zum hergbgeſetzten Preiſe s 32 Reh. Preuß. Cour. 
pr. Ruthe ꝛc. verkauft. Beſtellungen werden auch im Koͤnigl. Poſthauſe in der 


Zeitungs⸗Expedition angenommen. GE are 
Bei dem Sattler und Wagenfabrikanten Joh. Hallmann, 
| Rechtſtadtſchen Graben No. 2059. ſteht ein ganz neuer Famllienſchlit⸗ 

ten und ein gebrauchter ſehr bequem auf zwei Perſonen, von verſchiedenem Ge⸗ 

ſchmack, wie auch ganz leichte Korbſchlitten zum Verkauf. Auch find, den 
billigſten Preiſen Fahr⸗ und Proforce-peitſchen, Glockengelaͤute zum Anfahren 
und Anſchrauben zu haben. 
et einem groſſen Sortiment der geſchmackvollſten Wiener Neuja hrs wuͤn⸗ 
ſche, glatte und geprägte Viſiten⸗, Neujahrs⸗, Verlobungs⸗, Einladungs⸗ 
und Entbindungskarten mit und ohne goldenen Schnitt, wie auch Golddruck auf 

Emaille und roſa Satinet-Karten; ferner a f 
‚es i silberne und Bronce Medaillen, Ze 

oder Gelegenbeitdmüngen zu Geſchenken an Neujahrs', Weihnachts, Tauf,, Con- 

firmation®, Geburts und Namensdragen tt. empfiehlt ſich die 
f BER Keichelſche Runft: und Miufitbandlung, 
wanwicks Engl. Parucken⸗Toback wird verkauft Jopengaſſe No. 737. bei 
5 Weyer. 
zalaga Muscatel⸗Weintrauben in Toͤpfen, oder Pfundweiſe zu 4 gGr. 
NM. Citronen in ganzen und halben Kiften, Kugelthee zu 3 Nthl. 12 gGr., 

Pecco zu 2 Rihl. 16 gGr. und 3 Nihl., Hayſan zu 2 Rthl. und 2 Rthl. 8 Gr., 

Congo zu I Rihl., 1 Rthl. 2 Gr. und 1 Rthl. 7 Gr: wird verkauft Jopen⸗ 

gaſſe No. 737. bel 2 TER: 5 Wexer. 

xtra friſche Holl. Heringe find in Achteln à 8 fl. und in T à 3 fl. Preuf. 
E Cour., auch feines O C Blau in Faßchen von 2 Centner Netto 2 23 
Gr. Danz. Geld pr. Pfund ſind zu haben Langenmarkt No. 431. 


6 bu BE nt 
Alben Schloß Rittergaſſe No. 1636. ſind 2 Oberwohnungen mit eigener Thur 
zu vermiethen. are “ 
oggenpfuhl No. 202. find 2 Stuben an einzelne Perſonen, mit oder obne 
Mobi ien, auf Monate zu vermiethen und koͤnnen gleich beiogen werden. 
Des Haus Beuriergaffe No. 616. worin 4 Stuben mit Gypsdecken iſt zu 
Oſtern zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich Heil. Geiſt⸗ 


daſſe No. 987. a 
0 1 nter den Seigen hohe Seite No. 1160. iſt eine Dbergelegenbeit mit eige⸗ 
3 u ner Shun von 3 Stuben, Küche, Boden und mehrere Bequemlichkeiten 
zü vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. N 
E. Bude am Langgaſſiſchen Thor zu allen moͤglichen Gewerben ſehr vor⸗ 
theilhaft gelegen ſteht unter billiger Bedingung zu vermiethen oder auch 
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zu verkaufen. Des gleichen ein Haus auf der Rechtſtadt in der beſten Gegend 
zur Haͤkerei ſehr vortheilbaft eingerichtet ſteht zutommendes Jahr zu vermie⸗ 


then oder auch zu verkaufen; auch ſind Hinterſtſchmarkt 2 Stuben gegen ein⸗ 


ander mit Boden und Kammer an ruhige Vewohner zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen bei dem Commiſſionair 
Wunderlich am Aliſtaͤdtſchen Graben No. 1822.; auch Hinterſiſchmarkt No. 1824. 


T e 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Al berti, 
ve Brodbänfengaffe No. 697. 5 
ſind ganze, halbe und viertel Looſe zur „ſten Klaſſe 43ſter Lotterie; 
ſo wie auch Looſe zur Zoſten Koͤnigl. kleinen Lotterie für die plaumaͤfſigen 
Einſaͤtze zu bekommen. 
Danzig, den 25. December 820. ö 
ur ſten Klaſſe 45ſter Lotterie, die den 11 Januar k J. gezogen wird, 
und zur zoffen kleinen Lotterie, deren Ziehung den 17. Januar anfängt, 
find ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. ſtets zu haben. R coll. 
ur iſten Klaſſe der 43ſten Klaſſen⸗ Lotterie find anze, halbe und viertel 
Looſe in meinem Lotterie-Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 2 zu haben. 
einhardt. 


Dien ſt⸗ Gefu ch e. 
Reich wuͤnſcht zu ſeinem Handlungsgeſchaͤft einen Burſchen zu erhalten, 
der etwas Polniſch ſpricht. Das Naͤhere davon erfährt man Langgaſſe 
No. 401. = 

E wird ein Oeconom zur Adminiſtration von bedeutenden Guͤtern, welche 
drei Meilen von Königsberg in Preuffen liegen, geſucht. Von demſel⸗ 
ben wird gefordert, daß er nicht allein die Oeconomie praktiſch erlernt und dar⸗ 
uͤber gute Zeugniſſe vorzumeifen habe, ſondern auch mit dem neuen Wirthſchakts⸗ 
ſyſteme bekannt ſey. er dieſen Forderungen eutſprechen zu konnen glaubt, 
wolle ſich hier bei dem Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarius Stab! Brodbaͤnkengaſſe No. 
656. melden, und ſoll noch bemerkt werden, daß Oeconomen, welche nicht ein⸗ 

heimiſch find, eine vorzugs weiſe Verüͤckſichtigung zu erwarten haben. 
Enn junger unverheiratheter Oeconom aus Pommern, welcher dort auf mehr 
reren groſſen Guͤtern als Wirthſchafts⸗Inſpector conditionirt hat und 
über feine Aufführung vortheilhafte Atteſte vorzeigen kann, und beſonders im 
Schreiben und Rechnungsfuͤhren geübt, wuͤnſcht von Marien oder Johannis 
1821 in der Gegend bei Danzig als erſter Wirthſchafts⸗Inſpector auf einem 
oder mehreren Guͤtern placirt zu werden, er fpriche Polniſch und will ſich ſehr 
gerne ein oͤconomiſches Examen unterziehen. Das Nähere iſt bei dem Guts be⸗ 

(iger Hrn. Gerike auf Gr. Czapelken bei Danzig zu erfahren. 5 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


? 


a 
7 
1 


1 


5 r 5 x 
Zweite Beilage zu Ro. 105. des ZufelfigengBlattd, 


* 


£ Verkauf beweglicher Sachen. 
riſche ſpauiſche Kafanien, nicht vom Seewaſſer befhäbigte und 
nicht bittere malagaer ſaftreiche Citronen zu 1. 2 und 3 Duͤttchen, hun⸗ 
dertweiſe billiger und noch billiger in Kiſten, friſche Aepfelſienen, Pommeranzen 
a 24 Gr., bike weiſſe ſparſam und hellprennende ſchon ſeit mehreren Jahren 
beruͤhmte Tafelwachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen, Nacht' u. 
Kirchenlichte, gelben und weiſſen Wachsſtock, Ruͤgenwalder geräucherte Gaͤnſe⸗ 
brüste a 15 gr., Yrihgänfe, Holl. Voll Heringe in 3 und , kraͤftige Tafel, 
Bouillon, achtes Eau de Gologne von Maria Farina, friſche Edammer Käfe 
das Pfund 24 Gr., ächte Ital. Macaroni das Pfund 4 fl., Parmeſankaſe 5 fl. 
Franz. Confituren in Schachteln, feines klares nicht riechendes doppelt raffluir⸗ 
tes Nübenöl, und ſchwarze Ruſſiſche Blätter in Ballen das Pfund 12 Gr. er⸗ 
haͤlt man in 75 rg 18 . 8 u 
anz trockenes buͤchen Klobenbolg, en Waldfaden zu 30 fl. Dang. G 
ie auch von dem beliebten Torf zu 20 ER er 3 
des frei vor des Kaͤufers Thuͤre. Beſtellungen hierauf wird Hr. Rohr auf 
dem Lang enmarkt gefaͤlligſt annehmen. a 
Die Commiſſions⸗Waaren⸗ Detail ⸗ Handlung am Heil. Geiſtthor 
sub No. 943. wird die ihr von Weihnachten annoch auf dem Lager 
vorräthig verbliebenen Trauben, Muscateller und anderer Rofienen, fo wie auch 
die übrigen füſſen Sachen um damit zu raͤumen, in dieſen Tagen zu den aller⸗ 
billigſt moͤglichſten Preiſen verkaufen, welche dagegen von ihren verſchiedenen 
Niederlags⸗Artikeln, als einmal feſtſtehend, auch für das künftige Jahr einſtwei⸗ 
len unverandert verbleiben. : ; 
: ver mi et bun g en. s 
8 G Haus an der Schneidemuͤbhle No. 450. und 51. mit 7 Stuben, 4 Kir 
chen und Keller nebſt Stallung und Hoſplatz iſt im Ganzen oder Their 
weiſe zu veemiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere an der Na⸗ 
daune No. 1694. N . 8 
Fin Haus im Poggenpfuhl No. 207. mit 4 bequemen Zimmern, 2 Boͤden, 
a einem Hofe und Garten, nebſt dem unt er dieſem Hauſe beſindlichen 
Wohnkeller iſt von Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Das Naͤhere 
auf dem Langenmarkt No. 449. 8 * 
n dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 449. ſind der Saal in der erſten 
Etage und eine freundliche Stube vis à vis nebſt einer dabei befin dli⸗ 
chen Kammer an ruhige Perſonen zu vermiethen, auch können ſelbige auf Ber: 
langen daſelbſt geſpeiſt werden. 
4 hs in der Breitegaſſe unter der Servis⸗No. 1140. belegene Wohnhaus 
f mit Hofplatz, Pumpenbrunnen auf demſelben, zwei Küchen, Holz⸗ und 


— 
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Wirthſchafts keller ſteht zu künftigen Oſtern rechter Umziehezeit zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht darüber wird in dem Haufe gegenuber No. 1203. erthellt. 

An Kuhthor, Ankerſchmiede⸗ und Hundegaſſen⸗Ecke, Eingang in der Anker⸗ 

ſchmiedegaſſe, find Stuben für einzelne Miether. Das Naͤhere die ate 


Treppe. ; 
uf der Pfefferſtadt No. 260. dem Stadtgerichtshauſe gegenüber, ſi d eine 
55 Treppe hoch drei moderne Stuben, 2 nach vorne und ene nach hinten, 
eine eigene Küche, nebſt Keller und Pferdeſtall zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. ö | 
Weltmarkt No. 88. ſind mehrere Zimmer nebſt Stallung zu Pferde, wie 
x auch das Haus auf dem Rammbaum No. 1250. zu vermiethen. 
Lee No. 107. find 2 Stuben, Küche und Boden mit eigener Thür 
0 zu Oſtern zu vermiethen. e f 
Um Glockenthor No. 1972. iſt eine Stube nach hinten mit Meublen an eins 
ans Herren ganz billig zu vermiethen. ; 
as in der Ankerſchmiedegaſſe waſſerwaͤrts gelegene Haus No. 177% mit 
D 6 Stuben, Küche, Boden, Hof ꝛc. ſtehet zu vermiethen und Oſtern zu 
ſeziehen. Das Nähere hieruͤber Langgaſſe No. 367. N 
"ern No. 472. ſtehen mehrere moderne freundliche Zimmer waſſer⸗ 
waͤrts, mit oder ohne Meublen, zu vermiethen, wo auch über ein Fa⸗ 
milien⸗Locak nähere Nachricht ertheilt wird. \ 
as in der Frauengaffe No. 897. gelegene Wohnhaus iſt zu vermiethen 
und kommenden Oſtern zu beziehen Die Bedingungen find bei Aus 
lowski Hundegaſſe No. 24. zu erfragen. 1 5 
A“, dem Hinterfiſchmarkt No. 1508. iſt eine Stube nebſt Kuͤche und Bor 
be den zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man 
daſelbſt. ; Se: ; 4 
rg in der Brodbänfengaffe an der Ecke der Kraͤmergaſſe gelegene neuge⸗ 
! baute Wohnhaus No. 652. iſt zu vermiethen und ſogleich oder kom⸗ 
1 Oſtern zu beziehen. Die Bedingungen dieſerwegen find in dem Haufe 
anggaſſe No. 394. oder bei Anlowsti, Hundegaſſe No 242. zu erfragen. 


„ger iteratiſche An fefgen 

Ii der A. m. Sch eſingerſchen Vuch⸗ und Muſikhandlung in Berlin iſt 

„JV erſchlenen und in Danzig in der J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung zu haben: 8 2 
Du jungen Frauen, 22 Erzählungen von J. N. Vouilly frei überfent von 
Aug. Rubn 2 Bände, Ausgabe mit 16 in paris geſtochenen Kupfern, cartonirt 
5 Atlr., die Aus gebe ohne Kpfr. 2 Rtlr. 12 Gr. BR 

Wer Bouilly's Weiſe kennt, das Leben im feiner verfchfedenen Geſtaltung 
aufzuſaſſen, wird in dieſem neuen Werke Meiſterſtͤcke erwarten und fie finden. 
Der bochgeſchaͤtzte Mann giebt unter dem Schleier der Dichtung Wahrheit, 
und ein Buch des Lebens und des ehelichen Verhaͤltniſſes, nach feinen verſchie⸗ 


l 
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denen Zufüͤlligkeiten, das von denkenden jungen Frauen als der ſicherſte Führer 
benutzt werden kann. — Fuͤr den Werth der freien Ueberſetzung buͤrgt der 
Name des Verfaſſers; der Inhalt, der Werth der ausgezeichnet ſchoͤnen Kupfer, 
der elegante Druck und der verhaͤltnißmaͤßig ubrigens billige Preis machen die⸗ 
ſes Werk zu einem der geſchmackvollſten Neujahrsgeſchenke für junge Frauen 

und Mädchen, die dem Eintritt in das eheliche Verhaͤltniß ſich nähern. 
Außerdem empfiehlt ſich die unterzeichnete Buch⸗ und Kunſthandlung noch 
mit folgenden ſoeben erſchienenen empfehlungswerthen Schriften: 0 g 
Der Romer oder I kolaas Mar garaf eine komiſche Geſchichte von Jean 

paul 2 Bde. 1820, 3 Rtlr. 4 Gr. Prinzeſſin Brambilla, ein Capriccio na 
Jakob Callot von E 7 A. Hoffmann, mit 8 Driginalbl. von Callot, geb. 
2 Rtlr. 6 Gr. Grundzuge zur zweckmaͤßigen Einrichtung des Staata⸗ Kaſſen 
und Rechnungs> weſens und feiner Kontrolle von Rieſchte, 821, auf feinem 
Engl. Papier 2 Rt. 2 Gr., auf ordin. Papier 1 Rtlr. 20 Gr. Lehre zur 
Aufbewahrung aller feſten und fluͤſſigen Körper, Nahrungsmittel, Handelswaa⸗ 
ren und anderer Gegenſtande, fo wie zum Trocknen, Eindunſten, Einſalzen, 
Einſaͤuern, Einzuckern, Raͤuchern und Einbalſamiren nebſt einer Beſchreibung 
der Aufbewahrungsorte und Geraͤthe von J. C. Leuchs 1820, 2 Rılr. d⸗ 
ür höhere Lebranſtalten von Dr. A. Hemprich, 1820, 


riß der Naturgeſchichte, für re 
1 Kehle. Reiſe durch die vereinigten Staaten von Nord-Amerika in den 


Jahren 1818 und 1819, nebſt einer kurzen Ueberſicht der neueſten Exeig iſſe auf 
deen Kriegsſchauplatze in Sid Amerika und Weſtindien, von J. W. Hacke, 
ir Band mit 1 Kpfr., 1820, 1 Nele. 10 Gr. Tbeaterpoſſen nach dem Leben 
0 v. Voß und Ad. v. Schaden, 17 Bd. geb. 1 Rtlr. 8 Gr., zr 
1 Nilr. 10 Gr. Neue Bilderfiebel von Moritz Thieme, 1820, geb. 20 Gr. 
Beſchreibung und Abbildung der hydrauliſchen Preſſe mit Angabe der neueſten 
Verbeſſerungen von J. C. Leuch, mit 2 Kpfr. geh. 9 Gr. Carrean Dame 
ipsapoll, oder die eiferfuͤchtigen Eheleute, Poſſe in 2 Aufzuͤgen von 


d der Gipsa zen 
ar v. Voß, 1822, geb. 6 Gr. Anſichten und Meinungen zur Befoͤrderung 


Zuclcher Ehen in 2 Abhandlungen von Johanna v. Buöltzingsloͤwen, 1820, 
geh. 10 Gr. Briefe uͤber weibliche Bildung, gewechſelt zwiſchen Tante und 


Bülsingslöwen , geh. 12 Gr. { 
J. C. Albertiſche Buchs und Runſthandlung. 


Br 1 o bu n g- 
1 ˙ Verlobung zeigen wir ergebenſt an. 
Stadtsgebiet, den 26. December 1820. Peter Serrmam Groen.“ 
5 N 8 Anda Maria Hancke. 
Die geſtern vollzogene Verlobung unfrer einzigen Tochter Louiſe, mit dem 
: Königl. Preuß. Oberforſtmeiſter Herrn Smalian, zeigen wir allen un⸗ 
gern Freunden und Bekannten ergebenſt an. a 
Danzig, den 28. December 1820. Vicolovius, 
Fe 1 32, Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident. 
Sophie Mariane Nicolovius, geb. Hamann. 
3 


Nichte von J. v. 


85 deine geſtern vollzogene Verlobung mit der einzigen Tochter des Königl. 

M Preuß. Regierusgs⸗Chef⸗Praͤſidenten, Herrn Wicolovius, zeige ich allen 
meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. e N 
Danzig, den 28. Decbr. 1820. 5 Smalian „Oberforſtmeiſter. 


. D2 ienfigef.u ch. } 
Ein junger Mann, der Zeugniſſe über fein früheres Wohlverhalten beibrin⸗ 
> gen kann, und wo möglich der Polniſchen Sprache gewachſen iſt, findet 
auf einem einige Meilen von Danzig gelegenen Gute, für völlig freie Station, 
Gelegenheit zur Erlernung der Landwirthſchaft. Naͤhere Nachricht giebt der 
Gaſtwirth Herr Klein in den 3 Mohren. a 
Re d o ute Anz ei g e. 
Ss den 31. December, als am Sylveſter⸗Abend, 
f Groſſe Redoute 
im hieſigen Schauſpielhauſe. 
Verlor ne Sachen. 
5 E⸗ iſt Montag den 25ſten d. M. eine kleine Spitzhuͤndin verloren egangen; 
‚fie iſt hell gelb auf dem Rücken gezeichnet, hut geſchnittene $ hren und 
ſchwarze Naſe. Wer dieſelbe Erbſenmarkt No. 2039. abbringt, ſoll einen Tha⸗ 
ler Cour. zur Belohnung erhalten. C. Joſt, Schauſpieler. 
E iſt am 9. d. M. Abends, auf dem Wege nach Prauſt ein Tambouret oder 
Stuhl, aber ohne Lehne von Mahagoni Holz, mit Bronce, gelb ſei⸗ 
denem Ueberzug und Borten verziert, von einem Wagen verlohren gegangen. 
Wer felbiges Frauengaſſe No. 902. wiederbringt, erhält eine der Sache ange⸗ 
meſſene Belohnung. SE 
V'eraeng ne Woche iſt ein goldenes Petſchaft mit einem glatten Carniol 
+ verlobren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches im 
Haufe Ro. 718. auf dem Schnüffelmarkt gefaͤlligſt gegen eine angemeſſene Ber 
lohnung abzugeben. 0 


Ge ſto blen e S a che n. 
Junſzig Reichsthafer Belohnung. 
urch gewaltſamen Einbruch ſind in der Nacht vom 7 bis 28. Decher. 
aus dem Raum, Katergaſſ. No. 09. belegen, geſtohlen worden: 
4 Kiſten ſchwarze, Kandis circa 70 Pfund, 
1 Faf Smirnaer Roſienen — 250 — 
1 dito Mallagaer dito — 200 — 
dito dito dito — 100 — 
n dito Piment — 110 — a 
Demjenigen der über diefen Diebſtahl irgend eine befriedigende Nachricht 
zu errheilen im Stande iſt, wird obige Belohnung von 50 Rtlr. Preuß. Cour. 
. unter Verſchweigung ſeines Namens im Poggenpfuhl Na. 236. 
erhalten . 
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r Jener er fiche e ge RS 
3 Fieienigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren od 
N SGeraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498 Mittwochs und Sonnabends Vormittags vos 2 bis 
12 Uhr zu melden. 5 Ah 
ik Beeren eee 
ie reſp. Abonenten werden erſucht ibre Villette vom x. bis zum 8. Ja⸗ 
nuar 1821 gegen neue umzutauſchen, weil nach dieſer Zeit die alten 
nicht mehr gültig ſind. a 
are: Bern Den 
ei mitunterzeichnetem Gerlach ſind zum Beſten des Lazareths 105 Rthl. 
Preuß. Cour. eingegangen, wofür ergebenſt danken a: 
Die Vorſteher des ſtäͤdtſchen Lazareths. ni 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


f vermiſchte Anzeigen. 5 

N Die Kunſtausſtellung, welche im Ertrablatte zu N. 93., und in N. 97. 

4) angezeigt worden bereits in den vier Gälen des D. Eggert ſchen 

hauſes am Langmarkte N. 425. veranſtaltet, und wird am 2. Jan von 11 bis 

2 Uhr, und fo an folgenden Tagen, zum Beſuche eroͤffnet ſeyn (unvorbergeſe⸗ 

hener Umſtaͤnde wegen nicht am 22. d. M. wie angezeigt ward). Das gedrukkte 

Verzeichniß wird an der Kaffe für 2 15 zu haben ſeyn. Die Einnahme, 4 Or. 

für jeden Einlaßzettel, dienet zur Unterſtuͤtzung dener, e e 
a Breyſig-. 

N mi eee „md b 
2 825 resp. Herren Abonnenten der, Theater -Kritik werden hie 
* durch ergebenst ersucht, das Abonnement für den nächst. 


S kommenden Monat Januar k. J. gefälligst zu berichtigen. 

2 Uebrigens steht es auch einem jeden andern Liebhaber des Thea- 

ters frei, auf diese Kritik zu abonniren, wenn er auch nicht den ersten 
Monat mitgehalten hat. Das Abonnement ist Wie bekannt nur 8 ggr. 
monatlich, wofür man wöchentlich 2: Stücke zu lesen bekommt, die 
immer. des Dienstags und Freitags Nachmittägs ausgegehen werden in 


2 der J C. Albertischen Buch- und Kunsthandlung. 
V INM WS 


Al Gattungen Larven zu billigen Preiſen, wie auch verſchiedene Mas quen⸗ 
5 Anzüge fuͤr Ritter, Türken, Bauern u. ſ. w. ſind zu haben Kohlengaſſe 


No. 1025. i 3 
ald ſind die letzten Stunden dieſes Jahres dahingeſchwunden, und ein 
5 neues nahet ſich uns, ein ernſter wichtiger Zeitabſchnitt in jedes Men⸗ 
ſchen Leben, ein Ruhepunkt bei welchem er wahrlich viel mit Gott und feinem 


2 * 


Herzen abzuſchlieſſen hat. Sollte nun dieſe Zeit nicht wahrhaft geeignet ſeyn, 
za inniger Liebe und Wohlwollen an feinen leidenden Nachſten zu denken, und 
ädurch den Schoͤpfer und Vater unſer aller zu ehren! Die huͤlfsbeduͤrftige 
Jugend unſeres Waiſenhauſes (deren Anzahl ſich auf 260 beläuft) e 
Pitrend den gefühlvollen Herzen der menſchenfreundlichen Bewohner Danzigs, 
und wir Vorſteher welche fuͤr dieſelbe, den gewöhnlichen Umgang in den eriien 
Tagen des neuen Jahres halten werden, vereinigen mit ihrer Vitte auch die 
unſrige. Möchten wir doch an dieſen Sagen die Herzen unſerer Mitbuͤrger lieb⸗ 
reich geöffnet finden. 
Danzig, den 27. December 1820. 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 
3 SE Hiolſt. Starck. Stoboy. i 
Bi mit in der Frauengaſſe No. 878. zur Stadt Berlin wird fuͤr einen 
billigen Preis ſowohl in als auſſer dem Hauſe geſpeiſt, auch ſind zu⸗ 
leich taͤglich gute Eiſen⸗Kuchen bei mir zu bekommen, wie ebenfalls ein gutes 
7 5 zu permiethen und gleich zu beziehen. Gaſtwirthin Glodde 
onntag, den 31. December find bei mir zum Abendeſſen Droſſeln und 
ER Haſenbraten. RR J. Karmann. 
125 Da das Verzeichniß der Kunſtausſtellung bereits gedrukkt iſt, ſo werden 
keine Sachen dafür mehr aufgenommen. d. Breyſig. 
a enn Jemand noch Franz. Etats für Lieferungen hinter ſich hat, die ‚in 
Paris bei der verſuchten Liquidation nicht angenommen und zuruͤck 
gewieſen ſind; und derſelbe einen neuen Verſuch zur Realiſation zu machen 
wuͤnſcht, der beliebe ſich mit mir daruͤber zu beſprechen. ö 
; J. F. Marquardt. 
Allen hieſigen Militair⸗ und Civil »Perfonen, welchen bekannt zu ſeyn ich 
= die Ehre habe, wie auch allen meinen Anverwandten, und lieben Mit⸗ 
buͤrgern, wuͤnſche ich zu dem neuen Jahre von Herzen, daß der Allguͤtige und 
Allmaͤchtige Welten⸗Regierer einem jeden von Ihnen alles Dasjenige verleihen 
und zutheilen möge, was zu eines Jeden ewigem und zeitlichem Wohl nützlich 


ſeyn, und daſſelbe befördern kann. 
8 8 Der Stadtrath D. G. weickbmann. 


f Bek an n t ma chan gen. 
5 Ven ihrem Pflegeſohn Hrn. Muͤller hat die Friedensgeſellſchaft zum er⸗ 
2 freuenden Beweiſe, daß ſo wie gelungene Copien bisher fein Fort⸗ 
ſchreiten bekundeten, es ihm nicht an Streben und Kraft gebreche, auch in 
‚Ausführung eigener Ideen ſich zu verſuchen, ein von ihm gedachtes und darge⸗ 
iſtelltes Bild des Arions erbalten. Um zur Betrachtung deſſelben jedem Mitaliede 
der Geſellſchaft eine erwunſchte Gelegenheit zu geben, haben wir dies Bid 
dem Herrn Profeſſor Breiſig zu der von demſelben veranſtalteten Kunſtausſtel. 
4 übergeben, und laden zu Benutzung derſelben die verehrten Mitglieder der 
eielfhaft ein. Buße ni 4 ua 


” 


Der engere Ausfchuf. 3 
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cs den Weber Jobann michael Starkſchen Eheteuten gehörige in der 
Dorfſchaft Prauſt No. 5. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Bauſtelle und Geköchs⸗ und Ooſtgarten, deren geſammter Flaͤ⸗ 
cheninhalt 130 ONutben culmiſch betragt, beffeber, und mit etwa 120 verſchie⸗ 
denen Obſtoäaumen beſetzt iſt, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger Verwalter 
der Hoͤheſchen Prediger⸗Wütwen,Kaſſe nachdem es auf die Summe von 20 Rt. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Sermin auf 
den 25. Januar 1821, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Harendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß our. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
di ation zu erwarten. e - 
ugleih wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital der 275 Rthl. gekündiget iſt, und die Kaufſumme baar eingezahlt wer⸗ 


= mp Taxe dieſes Grundſtuͤcks ik täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


2 
ia, den 10. October 1820, 
a Ron'gl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
as unter der Gerichts ' arken des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Rambelſch 
pelegene, dem gewefenen dortigen Mitnachbarn Johann Daniel Schwartz 
gebdrig⸗ fol. 74. B. des Erbbuchs verichriebene Grundſtück, welches in einem! 
Wobubauſe, einer Scheune, einem kleinen Stalle und einer Kathe mit zwei Woh⸗ 
nrugen⸗ nebſt dem dazu gehdrigen Lande von drei Hufen culmiſch beſteht, und 
auf 3105 Ribl. 30 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll, da der 
jetze Acq rent deſſelden, Wirthſchafter Gottfried Krauſe, die vorgeſchriebene n 
n nicht erfülkt hat, auf Gefahr und Koſten deſſelben anderwei⸗ 


Verkaufs bedin unge | | | 
tig durch öſſeulich: Eubhatakion verkauft werten, und find hiezu die Lcitations⸗ 


i au 
Termine den 7. December 182%, 
den 8. Februar und 
R N den 5. April 18at, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in dem Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hos⸗ 
prols in Danzig angeſetzt + 
Es werden demnach bei: und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiedurch aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ſich zablreich einzufinden, und ihre Gebotfe 
u verlautbaren, und hat der Meifibrerende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Mes 
dergabe und Arjusication des Grundſtücks zu erwarten, wobei auf die nachher 
eingebenden Gebote nicht gerückſichtiget werden wird. In dem peremtoriſchen Li⸗ 
citakons Termin konnen Joch nur diejenigen als Kaufer angenommen werden, 
welche ſofort vollſtaͤndige Scherheit für dos zu erlegende Kauf⸗Praͤtium nack wel ſen⸗ 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens jederzeit in unferer Regiſtratur eins 


geſehen werden. und wird nur Er bemerkt 705 dos anze Kauf⸗ ehtlum: d 
Depositum des Gerichts gezahlt werden muß. kr 8 72 2 
Danzig, den 30. September 1820. — 
Das Gericht der Hospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Anzahl der Gebornen, Eopulircen und Geſtorbenen 
22. bis 28. Decembr. 1820. 
Es wurden in fiuumlichen Kirchſprengeln 31 geboren, 6 Paar copulirt 
und 29 Perſonen begraben. 


Abschied 


Gefährten , auf der ernsten Pilgerreise 
Zum Ziele, das wir gläubig vor uns sehen! 
Erstiegen sind des Thales letzte Höhen, 
Wir ruhen jetzt nach alter Sit’ und Weise, 


Noch einen Blick Hinab in jene Kreise 
Des schönen Thales, eh wir weiter gehen! 
Denn ach! die Stelle, wo wir heute stehen 
Sie kehrt nicht wieder uns auf unsrer Reise, 


Leb wohl, o Thal! mit deinen schönen Auen, 
Mit deinen Bächen, deinen Blüthenzweigen, 
Mit allen Blumen an des Weges Rande! 


Wir scheiden ernst, doch muthig im Vertrauen, 
Es werde sich manch schönes Thal noch zeigen, 
Und pilgern weiter nach dem ftemden Lande, 
Den 31. Decbr, 1820. Mr. 


Wechır 1. und 5 
— IIND ; 
Danzig, den 29. December 1820. 


Konden, Mon. 2 —gr. 2 Mon begehrt/ausgebot, 


3Mon.faı: 9& —: — gr. Holl. rand. Duc. neue fehlen] - : 
Amstersmbicht —gr. 30 Tage 315 gr. [Dito dito dito wicht. - fehlen- 


— 20 Tage 317 & — gr. Dito dito dito Nap. fehlen — 
Hamburg, 12 Tage—g gr. Eriedrichsd'or,. Rthl. fehlen: 
3 Weh. — gr. 10 Weh. 1374 K 78. Tresorscheine. — [101 — 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. . Münz 4 , vo — 173 — 


1 Mon, — pCt. 2 Mon. pari, 2&pC.dno 


— 
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Sechster Jahres⸗ Bericht 


Danziger Bibel⸗Geſellſchaft. 


„ 
3 * 


tet nun die Bibel Verbreitung unter dem Schutze 
weiter fort, den auch wir bei unſerm Werken zu 
ir allen theilgehmenden Chriſten, beſonders un⸗ 


Mit jedem Jahre ſchre 
der goͤttlichen Vorſehung 
dieſer Abſicht, worüber. w 
ſern würdigen M 
mit Dank für die 
wird es beherzigt, 
tung Gottes zum Heil der 


Güte des Allmächtigen erkennen. Denn immer mehr 
wie das göttliche Wort die ſeegensreichſte Ver anſtal⸗ 
Sterblichen iſt, indem es den Meuſchen zu 
ſeiner wahren, ihm eigenthuͤmlichen Wuͤrde erhebt, zum Bewußt ſeyn ſeiner 
Schwaͤche und Gefüht feiner Sund haſtigkeit leitet, zugleich abet beruhlgt 
und ermuntert, ihm ein erfreuliches dicht über fein Schick al und die Dun⸗ 
kelheiten des Lebens giebt, heitere Aus ſichten in die Ewigkeit eroͤffnet und 
ihn feiner himmliſchen Beru ung würdig macht Von dieſen Wahrheiten, 
welche Herr Paſtor Fromm in feiner lehrreichen Predigt, „über Hebrüer ı 
V. 1-3, an unſerm Stiftungs⸗Feſte den 12. October, weiter auseinan⸗ 
der ſeßte, uͤberzeugt uns das aufmerkſame Leſen und Hoͤren des goͤttlichen 
Worts immer mehr, und macht uns hierdurch die Unentbehr lichkeit der 
eil Schrift deſto einleuchtender. Sie iſt es ja auch, die uns zur Pruͤ⸗ 
fung unſerer Geſinnungen und Handlungen aufferdert, und zeigt, wie un⸗ 
glücklich wir find, ſobald wir dem Rufe der Sinnlichkeit folgen. So ers 
ſcheint uns denn Jeſu Religion, d 
ung der adrelichen Beſehle den wahren Frieden der Seele für Gegenwart 
und Zukunſt ſuchen und finden lehrt, als die ſicherſte Fuͤhrerinn durch 
dieſes ſo veränderliche Leben zu unſerer höheren Beſtimmung ienſeit des 
Grabes. Iſt es daher nicht hoͤchſt erfreulich, dieſe Ueberzeugung in un⸗ 
ſern Zeiten ſich täglich mehr verbreiten zu ſehn? wie es der vertiärfte 
Ernſt beweiſt, womit man die Bibel nicht blos den Erwachſenen, er 
auch der aufbluͤhenden Jugend mitzutheilen bemüht iſt, daß fie dieſelbe in 
ihrer kuͤnftigen Lebenszeit täglich brauchen lerne als eine Unterweſſung zur 


Seligkeit durch den Glauben an Chriſtum Jeſum. * 6 


itglledern die ſen Bericht vorlegen, erſahren haben, und 


ie den Sterblichen in der treuen Beſol⸗ 


— = — x 

Auch wir ſehn voll froher Hoffnung, diefer Eifer werde nie erkalten, 
der Zukunſt entgegen, da die Erfahrung in dieſem Jahre uns uͤberzeugt 
hat, daß unſere Abſicht immer mehr erkannt, und benutzt wird So find 
mehrere Schul Anſtalten, auch einige würdige (achollſche Geiſtliche auf 
ihr Verlangen mit deutſchen und polniſchen Bibeln und neuen Teſtamen⸗ 
ten von uns verſchen Des Herrn Landes Directors von Weiher Anſu⸗ 
chen um 295 Bibeln für feinen Kreis, haben wir leider nur zum Theil 
erfüllen koͤnnen, werden aber nach und nat die begehrte Amahl zu lies 
ſern ſuchen Ferner iſt der Wunſch vieler Familien und einzelner Perſo⸗ 
nen in unſerm Wirkungskreiſe nach dem Beſitz der heil. Schriſt, der im⸗ 
mer reger wird, ſo viel wir es vermogten, von uns befriedigt durch Mie 
theilung vieler Bibeln und neuer Teſtamente. 

Vom 1. Januar bis zum 3 r. Dezember 1820 haben wir ſowohl an 
Inſtitute als an einzelne Perſonen thells unentgeldlich, theils für einen 
maͤſſigen Preis vertheilt: N 

1) Deutſche Bibeln, Halliſche Ausgabe 


l 
2) Deutſche Bibeln, Londner Ausgabe S R * 65 
3) Polniſche Bibenn . l 
4) Engliſche Bibeln F F 2 

79 Hollaͤndiſche Bibeln 1 
6) Deutſche N. T Halliſche Aus gabe „ 116 

7) Deutſche N. T Sondner Ausgabe 273 


8) Deutſche N. T Regensburger Ausgabe 14 
9) Deutſche N T. Cüberfegt von Hrn D. Leander van Eß) 66 
10) Polniſche N T.. 55 5 „„4 „ 892 


N Summa 10% Ex. 
Anno 187 verthellten wier 734 = 
— 1816 — mr ne 
— 1917 — FE 
— 18 8 wur „ „ I 
— 1 ˙— 2 . 780 s 


Zulammen 4427 Ex. 

der F. Schrift und N. Teſtamente. 
Zu dem Endzwecke haben wir uns nicht nur lutherlſche Bibeln, ſon⸗ 
dern auch viel Exemplare bes von Herrn Dr. van Eß für catholiſche Chris 
zen uͤberſetzten neuen Teſtamentes von Halle kommen laſſen, welche Ueber⸗ 


— 


— 3 — 


fegung von mehreren Obern dieſer Kirche approbire iſt, und alſo von als 
len derſelben zugethanen Gemeinden unbedenklich geleſen werden kann 
Um Alles dieſes zur Fortſetzung unſers Unternehmens leiſten zu koͤn⸗ 
nen, ſind wir durch Beitrage, vorzuͤglich unſerer verehrten Mitglieder, in 
den Stand geſetzt, und darin erhalten worden. Sehr vieles verdanken 
wir hiebel auch der großmuͤthigen Unterſtuͤtzung der hochwuͤrdigen Brittiſchen 
und auswärtigen Bibel⸗Geſellſchaſt, die uns ſeit Anfange unſetes Vereins 
faſt alle Jahre reichlich und noch im vorigen Jahre mit 200 Bibeln und 
300 neuen Teſtamenten, auch wieder in dieſem Jahre mit 500 polniſchen 
neuen Teſtamenten beſchenkt bat, welche durch ihre Vermittelung von der 
Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Haupt Bibel Geſellſchaſt in Petersburg uns kurzlich übers 
ſandt worden ſind Ebenfalls wurden wir hoch erfreut durch das große Ge⸗ 
ſchenk des wuͤrdigen Herrn Dr. van Eß; da er uns eine Anweiſung an 
die v. Canſteinſche Bibel-Anftalt zu Halle auf 400 Frei Exemplare ſeines 
oben erwaͤhnten neuen Teſtaments fuͤr catholiſche Chriſten zugeſchickt hat. 


Namen⸗Verzeichniß der reſp. Mitglieder der Danziger Bibel⸗ 
Geſellſchaft nach alphabetischer Ordnung vom Jahr 1820. 


Herr Alberti, G. $. A., Kaufmann. i 
— Andraͤ, 8 „Prediger zu Wonneberg im Danziger Hoͤhiſchen 
Hebiete 
Arendt, J. D.. Tiſchlermeiſter. 
Baldauff, C & 8, Capitain. 
Balfour, Kaufmann, Director und Schatzmeiſter der BG. 
Bauer, B, Boͤrnſteindrehermeiſter, verwaltendes Mitglied der B. G. 
Bellair, Ordinarius zu St. Eliſabeth, Director der B. G. 
Berg § T. Polizel Canzellſt. 
Bertling, Conſiſtortalrath, Superintendent, Paſtor zu St. Marlen, 
Vice Praͤſes der B. G 
Bertram, Proviant⸗Bäckermeiſter. 
v Beſſer, Dbrift «tieutenant. 1 
Blech, A. F., Conſiſtorlalrath, Diacon zu St. Marien und Prof. 
der Geſchichte am Gymnaſio. 
Blech, B. S., Paftor zu St Catharinen. 
Bobrick, Prediger zu Lichtenau im Marienburgſchen Werder. 
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a Boͤszoͤrmenv, Ertraordinarius zu St. Eliſabeth. 
— Bogdansky Polizei Inquirent. 
Borowsky, Capitain der Artillßrie und Compaanie⸗Chef. 
Brambach, Prediger zu Rambeltſch in Carthauſer Kreiſe. 
Bretſchneider Prediger zu Pr Staraard. 
Burghoff Regierungs Caſſen Buchhalter. 
Carl Regierun zs Haupt Caſſen Rendant. 
Cholenius, Proviant Aſſiſtent 8 f 
Ciborovius Prediger zu Neupaleſchke bei Schoͤneck. 8 
Dragheim, J B. 5, urchidfacon zu St. Johann. 
Dreyſt § W. T, Prediger zu Dirſchau. 
Duberke Schulleh er zu Pr Stargard. 
Deck, Müller zu Quadendorf im Danziger Bauamtſchen Gebiete. 
SEggerath J Kaufmann 
Ehwalt J. G. Superintendent, Paſtor zu St. Trinitatis. 
Embacher Realerungs⸗Calculator 
Emmendoͤrfer J M. Kauſmann. 
Self. C. C., Juſtiz Commiſſarius und Notarlus. 
Feyerabend, J J, Kaufmann. N 
Slemming, Propfant Aſſiſtent. 
Slottwell Geheimer R gierungs Rath. 
Die Freimaurer Loge zum gefrö: ten Löwen, | 
Die Freimaurer-Loge zur Einigkeit b 5 * 
Herr Frenzel, Kammer Commiſſtons Rath. 
— Sromm, a zu St. Barsholomäf, verwaltendes m. der 


IIISEIERFITBEFFETFEN 


Funk Divifions Prediger. 

Banguin. Polizei Inſpretor. 

Gernhard, Conſiſto lalrath, Viee⸗ Praͤſee der B G. 

Gibſone, A, Koͤnigl Großbrittaniſcher Conſul. 

Glogau, tieutenant, und ſeine Gattin, Gutsbeſitzer in ofpreohen. 
Grabe. Rechnungs⸗ Rath. 

v Graͤwenitz, Major. 

Grahn, Archidiacon zu St. Catharinen. 

Gu wsky, erſter Prediger zu St. Bar bars, 

Saſſe, A. G., Kauſmann, 


1 „ 


Herr 


iin 


in 


Herr 
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v Iwonsky, Capitain. 


— Vuffs Polizei Rach f — 
Junger Le⸗gnich. W D,, Erzieherinn. 3 
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Haſſe, 2 G. Kaufmann. Weins 
Serrmann, Snperintendent und Prediger zu Klein Ka bei Neuſtadt. 


Sobrecht, Prediger zu Schönberg. im Berenter Kreiſe. 
Soſeufeldt, Polizei Secretair und Rendant. 
Jachmann, Regierungs- und Schul Rath. 

antzen J Deſtillateur. f 
v Jochems, Dorift.kieufenant und Regiments Commandeur. 
Juchauowitz, W, Kau mann. f 
Juͤncke, 4 € $. Stadtrath und Kaufmann, 
Jung Proviantmeifter 


Kawerau p 8. T Director des Land Schullehrer Seminars zu 
Jenkau im Danziger Hoͤhiſchen Geblete. N 

Kienlein Proviant Aſſiſtent. ö 

Klawitter, Plan kenbraaker 

König, D E Maur rmeiſter. 

König. Proviant Aſſiſtent. 

Köiter. Kau mann 

Rouopeck Acc ſe Rendant zu Langefuhr bei Danzig. 

Ro akowsky Kaufmann. Me” 

Kruͤger, O er Poft Secretair. 

Bübnell, Polizei Rath. K 

Kübiert Stadt Rath und Apotheker. 


Lentz. J, Kaufmann, 
Leſſir Prov ant. Controlleur. 
Linde Prediger zum heil Geiſt und 
zige Mehring 
Lindenau, Polizei Sceretalr. 
Lôſchin, Doctor der Polloſephie, Candidat der Theologie, un 
Oberlehcer der Schule zu St. Barbara. s 
Mandleichner Kaufmann. 
Matches Major der Attilerſe. 
r B. G. 


S Hul Inſpector in def Dans 


Matthy, Doctor der Med., Stadt Phyſikus, Olrector de 
für die Roͤmiſch Catz oliſche Conſeſſion. 
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Herr Oelrichs, 5 B, Director des Commerr. und Admiralltäts Colr 


1 i 


EE 


Hint 


legiums. 


Papke, B., Fleiſchermeiſter. 


‚Paulus, Polizey Seeretair. 


Pawlowsky, J. M, Tuch⸗ und Zeug e 

Detersfon, ficutenane und Proviant: Affiftene. 

Petersſon, Superintendent und Schul Inſpector des Fatowſchen i 
Ai „Prediger zu Tarroıyfa bei Jaſtrow im Conitzer 

reiſe 

Plaͤgel, Schullehrer zu Reichenberg im Danziger Werder. 

Pobowsky, zweiter Prediger zu St. Barbara, Bibliothecar, Ar⸗ 
chiwar und Secretair der B. G. für auswärtigen Briefe 
Wechſel. 

Pohlmann, Diacon zu St. Johann. 

potrykus V, Kaufmann. 

Praͤwke, Sattlermeifter, 

Pretzel, Wechſelmaͤkler 

Quandt Nadlermeiſter. 

Keinick, Doctor der Med., Secretair der B. G. fir innländifchen 
Brief Wechſel. 

v. Ripperds, Major. 

Koͤll, Archidiacon zu St. Marien. 

Roͤsner, Paſtor zu St. Johann, verwaltendes Mitglied der B. G. 

Rohde, Prediger zu Reinfeld im Carthäufer Kreife. 


Rogoll, Kammer Commiſſions-Rath, Regierungs:Calenlator. 


Schalk, Prediger zu St. Salvator. 

Scheller, Geheimer Juſtitz Rath, Land⸗ und „ Director. 
Schlotte, Regierungs Canzelei⸗Director. 

Schmidt, D. B., Waagemeiſter. 

Schmidt, J. B, Kaufmann. 

Schoͤler, J. §, Lehrer der Neugarter Freiſchule zu Danzig. 


& Excell. Herr v Schön, König! Preuß wirklicher Geheimer Rath, 


Ober⸗Praͤſident von Weſtpreußen, Präfes der B 


Herr Schreder J, Kaufmann, verwaltendes Mitglied der B. G. 


— 
= 


* 


Schroͤder, C. G., Malermeiſter. 
Schumacher, J., Malermeister, 
Schwoncke. 


— 7 du.” 


Jungfer Siegberg, Vorfteherinn einer privat. Töchter Schule und Erzie⸗ 


Herr 


Re 


4114 
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bungs⸗Anſtalt. 
Skerle Criminal Rath, Juſtiz Commiffarius und Notarlus. 
Skuſa, Prediger zu Oſterwick im Danziger Werder. 
Stammer, Prediger zu Stuͤblau im Danziger Werder. 
Steffen Prediger zum heil teihnam. 
free a und Inſpector. 
zubert J S. Könist Sächſiſcer Conſul und Kau 
Technzu H. D. Chirurgus im Stadt tazarerp. ae 
u. J D, Kaufmann. 
olkemir, Pfarrer, und feine Gattinn zu Tr 
ae fi zu Truez im Elbingſchen 
Uaßelt, Prediger zu Broßgünder im Danziger Werder. 95 
Baron v» Vegeſack, D R A, Königl, Oberſt. Wachtmeiſter, Pos 
lizet Praſident und Land rah 1121 — * 
Wahl. Prediger zu Barenboff im Marienburgſchen Werder. 
Wander, Regierungs-Haupt Caſſen⸗Controlleur. ar 
v. Wegner Major. i EEE er, 
v. u J. 5, Geheimer Regierungs⸗Rath, Oberbuͤrger⸗ 
me iſter 
Weickhmann, S. G., Superintendent im Danziger Werder und 
Prediger zu Gütland. TEN 
DOHSbmEnN C. J., Jrediger zu Loͤblau im Danziger Hoͤhiſchen 
ebiete. i fi 
weickhmann Diviſions Prediger. N 
Wendt C, fen Heu mann. 
rnich Ober Poſt Dicector. 8 
and, Wechſel Maklern . ie 
mann, Schneidermeiſter. > 
Willich und Lottum, General und Brigade⸗Commandeut 


der Cavallerſe. 

Wilutzky, Seconde Heutenane der Artillerie. 
Wonnenberg J C, Schloͤſſermeiſter. 

We (ein Unsenannter) 

Fahlfeld, Conrecior 

Fielcke, Z. Jaͤrbermeiſter. 

Zimmermann, C., Deſtillateur, 
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Ausgabe der Danziger Dibel⸗Geſellſchaſt. 


Schluß⸗Rechnung Aber die dess gefſhrte Einnahme: und 


Die, Ach. 307 . Min ge- 
| | | fl. gr. 
| 4 
N | 8 911 3 255 19 


Einnahme. 


An Saldo vom vorigen Jahte 
8 An Beiträgen ä * * f} ? “oo, 


i 99 10 | 57% 3 
An verkauften Bibeln . . 2. 


* 


i 2 103 14 4780 16 
An Kollecte am Stijtungs:Tage. . | — 1822 77 28 
Summa. 8 12833 | 809 6 
Due Rthlg Ge. un ün ze. 
Aus gabe. fl. gr. 
gr Remeſſen nach Halle 357 Frl 
verſchiedene Koſten. 41 3 36 17 
Boten L0rrůrn. | — — | | 964 — 
U Saldo * 5 7 Me « * le 8 834 19 | 716 19 


— — — — — 


Summa | 8 12330 1 809 6 


. „Bote wolle ferner durch immer lebendigere Erkenntniß feines Wortes 

die Menſchheit begluͤcken, wie wir es deſto zuverſichtlicher hoffen, da die 

Maͤchtigen der Erde ſich der Drrdideiung der guten Sache als einer ih⸗ 

rer Haupt Pflichten angelegen ſeyn laſſen; wovon wi ſo herrliche Beiſpiele 

haben. Wie herzerhebend find dieſe nicht für alle wahren Chuiſten! 
Danzig, den 31. Dezember 1820. 1 Shore 
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